
Mediadaten 2022
Die grösste Kulturplattform der Schweiz

Die Berner Kulturagenda (BKA) ist eine wöchentlich erschei-
nende Zeitung und einer umfassenden Webseite. Sie informiert 
mit redaktionellen Beiträgen und einem ausführlichen Agenda-
teil über das kulturelle Geschehen in der Stadt und Region Bern 
sowie der Grossregion Bern-Mittelland bis Biel, Solothurn, Frei-
burg, Langenthal und dem Berner Oberland.

Die BKA erscheint jeden Mittwoch als eigener Faszikel im An-
zeiger Region Bern in einer Auflage von 150 267 Exemplaren 
und jeden Donnerstag im Fraubrunner Anzeiger mit 17 187 Ex-
emplaren in einer Gesamtauflage von 167 454 Exemplaren 
(WEMF/SW-beglaubigt). Der Anzeiger Region Bern wird in  
jeden Haushalt (inklusive Postfächer) der Stadt Bern sowie  
in 16 Agglomerationsgemeinden geliefert, der Fraubrunner  
Anzeiger in 22 Ortschaften (aufgeteilt in 12 Gemeinden) – siehe 
geografische Streugebietskarte. Zusätzlich werden wöchentlich 

Exemplare der BKA in zahlreichen Kulturinstitutionen, Zei-
tungsbox, Veranstaltungsorten und Lokalen in und um Bern 
kostenlos aufgelegt. Die BKA-Webseite erreicht jährlich über 
141 000 Besucher und 403 000 Seitenaufrufe.

Trägerorganisation ist der Verein Berner Kulturagenda mit 
über 260 Kulturveranstaltern. Die journalistische Verantwor-
tung trägt eine unabhängige Redaktion.

Werden Sie als Kulturveranstalter Mitglied im Träger-
verein der BKA und profitieren Sie vom garantierten  
Abdruck Ihrer Anlässe im Agendateil. Mitglieder er
halten zudem einen Rabatt von 50 % auf Print- und  
Onlinewerbung. Nähere Informationen finden Sie auf 
unserer Homepage.

Durch Eventbooster werden alle eingetragenen Onlineveranstaltungen übernommen und auf deren Kanälen weiterverbreitet.  
Zudem können Zeitungstitel wie «Berner Zeitung» und «Der Bund» in der Veranstaltungsdatenbank der BKA gebucht werden.
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Do 26.
Bern

Bühne
VeloStage: Knackeboul & DJ Matrat

auf der VeloStage beim Drahtesel- 

Dreigänger www.dreigänger.ch

MUSICLINE, DREIGÄNGER, WALDEGG STRAS-

SE 27. 19.30 UHR

*innen
Die Satelliten fliegen wieder! Ein natio-

nales Theaterprojekt der Jungen Bühne 

Bern. www.junge-buehne-bern.ch

JUNGE BÜHNE BERN, BRÜCKENPFEILER, 

DALAMZIQUAI 69. 20.00 UHR 

JUGENDKULTURPASS 16-26

Roikkuva’s Kulturpalast

Die Compagnie Roikkuva zeigt zeitge-

nössischen Zirkus mit viel Witz und 

Charme: Seiltanz, Musik und Komik im 

Kleinformat. 

VEREIN ROIKKUVA, VOR-PARK –  

ZWISCHENNUTZUNG & QUARTIEROASE, 

HOLLIGENSTRASSE 2. 20.00 UHR

Helga Schneider – Miststück

Im vierten Soloprogramm von Helga 

Schneider ist jede einzelne Pointe bio-

zertifiziert und nachhaltig. Denn Helga 

Schneider geht auf grosse Entsorgungs-

tour: Sie entrümpelt ihr Leben, putzt 

weg, entsorgt.  

www.theater-am-kaefigturm.ch

THEATER AM KÄFIGTURM, SPITALGASSE 4. 

20.00 UHR

DAS HAUS Komödie von Brian Parks 

Schweizer Erstaufführung

Mit: Gilles Tschudi, Wiltrud Schreiner, 

David Fuchs, Tülin Pektas  

Regie: Dora Schneider

DAS THEATER AN DER EFFINGERSTRASSE, 

EFFINGERSTRASSE 14. 20.00 UHR

Comedia Zap: Zeitlupe

Ein pikant humorvolles Theaterstück. 

Victor, ein alter Uhrmacher, besitzt 

eine spezielle Gabe: Er kann in Uhren 

die Lebensgeschichten ihrer Besitzer 

erspähen und weiss um deren Lebens-

zeit. Première! www.la-cappella.ch

LA CAPPELLA, ALLMENDSTRASSE 24. 

20.00 UHR

Empire of Fools

Die Compagnie Roikkuva zeigt in ihrem 

Kulturpalast zeitgenössischen Zirkus 

mit viel Witz und Charme: Seiltanz, 

Musik und Komik im Kleinformat. 

VOR_PARK, HOLLIGENSTRASSE 2. 

20.15 UHR

Dance
Latin Jam im August

Latin Jam ist der Event für Musiker und 

Tänzer, die ihrer Kreativität gerne mal 

freien Lauf lassen. An diesem Abend 

sind dem Improvisationstalent kaum 

Grenzen gesetzt. 

SALSADANCERS, TANZPFEILER,  

DALMAZIQUAI 69. 21.00 UHR

Familie
3hoch3 Architekturparcours

Ein Architekturparcours im Klee. Für 

Familien mit Kindern und Jugendlichen 

von 13–18 Jahren. 

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM PAUL  

KLEE, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 10 UHR

Kunst-Kiosk
Der Kunst-Kiosk im Creaviva bietet 

fertige Materialkits für das Atelier 

zu Hause und in der Umgebung vom 

Zentrum Paul Klee an. 

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM 

PAUL KLEE, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 

10.00 UHR

Rätselspur: Von Rittern und Einhörnern

Auf dieser Rätselspur begegnen Fami-

lien und Kinder phänomenalen Fabel-

wesen, rüstigen Rittern und skurrilen 

Skeletten. Das Angebot ist kostenlos 

und während den Öffnungszeiten 

zugänglich. 

BERNISCHES HISTORISCHES MUSEUM, 

HELVETIAPLATZ 5. 10.00 UHR 

JUGENDKULTURPASS 16-26

Offenes Atelier  

«Geschichten der Geschichte»

Wie einst in dunklen Höhlen an den 

Wänden entstehen im Offenen Atelier 

im August aus einzelnen Zeichen und 

Symbolen gedruckte Geschichten. 

Wovon erzählen sie? 

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM 

PAUL KLEE, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 

14.00/16.00 UHR

Sounds
FRIDA
ARAB SOUL FROM BEIRUT  

www.onobern.ch

ONO DAS KULTURLOKAL, KRAMGASSE 6. 

20.00 UHR 

JUGENDKULTURPASS 16-26

Leib/VQ/Schrödinger or  

Boom Boom God

Drei Kurzkonzerte mit dem Zürcher Duo 

Schrödinger or Boom Boom God, dem 

Berner Trio Leib und dem Soloprojekt 

VQ der argentinischen Stimmkünstlerin 

Lara Alarcón. 

PROGR RAUM 013, WAISENHAUSPLATZ 30. 

20.30 UHR

Ein bisschen Spass muss sein

Schlagerabend mit Schnulze & 

Schnultze 

BIERHÜBELI SOMMERBÜHNE, NEU-

BRÜCKSTRASSE 43. 21.00 UHR

Verschiedenes

ganz Ohr – persönliches Gespräch

Gibt es Dinge, die Sie im Moment 

beschäftigen oder belasten? «ganz Ohr» 

ist das Gesprächsangebot der offenen 

kirche bern. Sprechen Sie mit einer theol. 

und/oder psychologisch ausgebildete 

Fachperson. www.heiliggeistkirche.ch

OFFENE KIRCHE BERN, HEILIGGEISTKIRCHE, 

SPITALGASSE 44. 13.00 UHR

HUB – Offene Anlaufstelle für alle 

Fragen zu Kulturprojekten

Eine Kooperation von Schlachthaus 

Theater & Dampfzentrale Bern. Mit Maxine 

Devaud, Ntando Cele & Kathrin Walde 

DAMPFZENTRALE BERN, MARZILISTR. 47. 

17.00 UHR. JUGENDKULTURPASS 16-26

Als die Sonne im Westen aufging

Führung zum genossenschaftlichen 

Wohungsbau im Tscharnergut. 

REGIONALVERBAND WOHNBAUGENOSSEN-

SCHAFTEN BERN-SOLOTHURN, TREFFPUNKT, 

DORFPLATZ TSCHARNERGUT, WALD-

MANNSTRASSE 21 ODER KINDERATELIER 

BIENZGUT, BERNSTRASSE 75B. 18.00 UHR

Worte
«Louf mit mir!» – Ein Hörabenteuer

Das Audioformat «Louf mit mir!» nimmt 

die Besuchenden mit auf eine aben-

teuerliche Reise ins Bern des 16. Jahr-

hunderts. Das kostenlose Hörabenteuer 

wird während der Öffnungszeiten ange-

boten. 

BERNISCHES HISTORISCHES MUSEUM, 

HELVETIAPLATZ 5. 10.00 UHR

Michael Fehr & Rico Baumann

Literatur und Musik mit «super light» 

BOTANISCHER GARTEN (BOGA), ALTENBERG-

RAIN 21. 20.00 UHR

Biel/Bienne

Klassik
Rezital Arsenii Mun, Klavier

Arsenii Mun, Junger Pianist aus  

St. Peters burg, spielt ein reines 

Chopin-Programm. Sein Programm für 

den bevorstehenden Chopin-Wettbewerb 

in Warschau.

REVELATIONS- JEUNES MAITRES, FAREL 

SAAL, OBERER QUAI 12. 19.30 UHR

Jegenstorf

Familie
Geheimnisvolle Schloss(zeit)reise

Mit Entdeckungskarte und Kompass 

ausgerüstet geht ihr im Schloss und im 

Park den Gepäckstationen von A bis Z 

auf die Spur. 

SCHLOSS JEGENSTORF, GENERAL-GUISAN-

STRASSE 5. 13.30 UHR

Der Aff ist los!

Ein animalisches Vergnügen für die 

ganze Familie: Im Schloss treibt ein 

quirliges Affenrudel sein Unwesen. Wer 

findet alle Affen und knackt das Rätsel? 

SCHLOSS JEGENSTORF, GENERAL-GUISAN-

STRASSE 5. 13.30 UHR

Köniz

Bühne
Compagnie Pas de Deux |  

«Die Glücksgeige» 

Die Compagnie Pas de Deux reist mit 

ihrem Wandertheater in den Kulturhof 

Schloss Köniz. Exklusiv bei uns werden 

sie unteranderem die Berner Premiere  

«Die Glücksgeige» vorführen. 

KULTURHOF SCHLOSS KÖNIZ, MUHLERN-

STRASSE 11. 19.30 UHR

Murten (D)

Klassik
Sinfoniekonzert im Schlosshof  

Grace Durham Mezzo Sopran Elgar 

Chausson Sibelius

Orchesterkonzert im Schlosshof 

Sibelius, Chausson: Poeme de la 

your, Elgar: Enigma Variationen; Grace 

Durham, Mezzo Sopran, Staatsphilhar-

monie; Rheinland-Pfalz, Mueller 

MURTEN CLASSICS, SCHLOSSHOF MURTEN, 

SCHLOSSGASSE 1. 20.00 UHR

Solothurn

Bühne
Tarkabarka Wanderbühne

Clowneske Spektakel ohne Worte 

KREUZACKERPLATZ. 19.00 UHR

Sounds
Jeanie Johnston

Christoph Rölli und Altes Spital  

Solothurn präsentieren: Acoustic Nights 

Sommer Special 

ALTES SPITAL SOLOTHURN, ALTES SPITAL, 

OBERER WINKEL 2. 20.30 UHR

Thun

Klassik
GAIA Musikfestival «L’EROICA»

Kammermusik von Johann Nepomuk 

Hummel, Ignaz Moscheles und 

Ludwig van Beethoven 

GAIA MUSIKFESTIVAL OBERHOFEN, KIRCHE 

SCHERZLIGEN, SEESTRASSE 43. 19.30 UHR

Sounds
MISTER MILANO

FAZOLETTI POP 

CAFÉ BAR MOKKA, ALLMENDSTRASSE 14. 

21.00 UHR

Utzenstorf

Worte
Melusina: Mode, Sitten & Anekdoten

Die Holzschnitte im Erstdruck des  

Melusinen-Romans laden ein zu einem 

Blick hinter die Kulissen.  

Führung zur Sonderausstellung «Die 

schöne Melusina» mit Benedicta 

Feraudi, M.A., Burgdorf 

STIFTUNG SCHLOSS LANDSHUT, SCHLOSS 

LANDSHUT, SCHLOSSSTRASSE 17. 

19.30 UHR

Wabern

Bühne
Festival am Waldrand 

Die Heitere Fahne lädt ein zum Schaber-

nack auf halbem Weg zum Zauberberg 

mit Osomo, Saraka, Kummerbuben, 

Julian Sartorius, Crème Solaire, Kalab-

rese und Rumpelorchester, Fiji, Il Civetto 

und vielem meh 

HEITERE FAHNE, DORFSTRASSE 22/24. 

17.00 UHR

Fr 27.
Bern

Bühne
VeloStage: SURPRISE

auf der VeloStage beim Drahtesel- 

Dreigänger www.dreigänger.ch

MUSICLINE, DREIGÄNGER, WALDEGGSTRAS-

SE 27. 19.30 UHR

DAS HAUS Komödie von Brian Parks 

Schweizer Erstaufführung

Siehe Do., 26.8.

DAS THEATER AN DER EFFINGERSTRASSE, 

EFFINGERSTRASSE 14. 20.00 UHR

Comedia Zap: Zeitlupe

Ein pikant humorvolles Theaterstück. 

Victor, ein alter Uhrmacher, besitzt 

eine spezielle Gabe: Er kann in Uhren 

die Lebensgeschichten ihrer Besitzer 

erspähen und weiss um deren Lebens-

zeit. Première! www.la-cappella.ch

LA CAPPELLA, ALLMENDSTRASSE 24. 

20.00 UHR

Helga Schneider – Miststück

Siehe Do., 26.8.  

www.theater-am-kaefigturm.ch

THEATER AM KÄFIGTURM, SPITALGASSE 4. 

20.00 UHR

Roikkuva’s Kulturpalast

Die Compagnie Roikkuva zeigt zeitge-

nössischen Zirkus mit viel Witz und 

Charme: Seiltanz, Musik und Komik im 

Kleinformat. 

VEREIN ROIKKUVA, VOR-PARK – ZWISCHEN-

NUTZUNG & QUARTIEROASE, HOLLIGEN-

STRASSE 2. 20.00 UHR

*innen
Die Satelliten fliegen wieder! Ein natio-

nales Theaterprojekt der Jungen Bühne 

Bern. www.junge-buehne-bern.ch

JUNGE BÜHNE BERN, BRÜCKENPFEILER, 

DALAMZIQUAI 69. 20.00 UHR 

JUGENDKULTURPASS 16-26

Empire of Fools

Die Compagnie Roikkuva zeigt in ihrem 

Kulturpalast zeitgenössischen Zirkus 

mit viel Witz und Charme: Seiltanz, 

Musik und Komik im Kleinformat. 

VOR_PARK, HOLLIGENSTRASSE 2. 

20.15 UHR

Dance
LOVE
Ein Stück Tanz von Marcel Leemann und 

Nicolas Streit:  

«And I will always love you 

I will always love you, you» 

Dolly Parton www.marcelleemann.ch

MARCEL LEEMANN PHYSICAL DANCE  

THEATER, GROSSE HALLE REITSCHULE 

BERN. 20.00 UHR

Rafael Kasma, A-Alpha & 400Jasa

Rafael Kasma (LLA, Interstellar  

Overdrive/Bern) A-Alpha (LLA/Bern) 

400Jasa (Rigid Expansion/Bern) 

KAPITEL BOLLWERK, BOLLWERK 41. 

23.59 UHR

Familie
Kunst-Kiosk
Siehe Do., 26.8. 

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM PAUL  

KLEE, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 10 UHR

Rätselspur: Von Rittern und Einhörnern

Siehe Do., 26.8. 

BERNISCHES HISTORISCHES MUSEUM, 

HELVETIAPLATZ 5. 10.00 UHR 

JUGENDKULTURPASS 16-26

26. August – 1. September 2021
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Göttin aus dem Libanon

Sie wirkt wie eine Diva, eine Göttin aus dem Osten: Mehr als ihre 

dunkel-rauchige Stimme, ein weites weisses Gewand und eine ru-

hig-bestimmte körperliche Präsenz braucht die libanesische Soul-

sängerin Frida nicht, um das Publikum in ihren Bann zu ziehen.  

Da braucht sie sich weder vor dem Covern von Nina Simone zu 

scheuen, noch davor, wie letztes Jahr auf der Bühne der Turnhalle, 

Mani Matters «Hemmige» auf arabisch zu interpretieren.

Ono, Bern. Do., 26.8., 20 Uhr
Ausflug zu einem Flügel 

Ob die Töne des Flügels seine bewegte Geschichte preisgeben? Der 

1895 erbaute Grotrian-Steinweg-Flügel war 1903 ein Geschenk zur 

Hochzeit der Grosseltern des Schweizer Diplomaten Alexis Lauten-

berg. Als die Familie im Sommer 1939 vor den Nationalsozialisten 

fliehen musste, wurde auch das Tasteninstrument nach England  

in Sicherheit gebracht. Heute befindet sich der Flügel wieder im Be-

sitz des Enkels Lautenberg. Nun wird er am Festival für 2 Klaviere, 

«Beflügelt», der Swiss Foundation for Young Musicians, vier Tage 

lang bespielt. 18 Duos und ein Quartett entlocken ihm und einem 

neueren Grotrian-Steinweg-Flügel Klänge. 

Swiss Foundation for Young Musicians, Basel. Do., 26.8. bis So., 29.8.

Late Night Blues

Der Jura ist Terrain vague, Sehnsuchtsort und mitunter auch Wiege 

des heulenden Blues: Dadaz heisst der Frontmann der Super Schur-

ken, der das blaue Gefühl mit verschleppter, dreckig-verzerrter Gi-

tarre und lakonischer Stimme am Late Night Concert des Le Singe 

heraufbeschwört. Begleitet wird er von Studio Stude am Bass und 

Beni 06 an den Drums. 

Le Singe, Biel. Fr., 27.8., 23 Uhr
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HOMMAGE à PIAZZOLLA

FESTIVAL
Schloss Holligen

www.schlossholligen.ch

KONZERTE

 —
 RICHARD GALLIANO

Piazzolla

—
I SALONISTI und MARIA DE LA PAZ 

«Piazzolla Centenario»
Maria de Buenos Aires

LITERATUR AUS LATEINAMERIKA

—
UWE SCHÖNBECK und ANDRES DEL CASTILLO

Alexander von Humboldt»

BILDER

Inserat

Inserat

Weitere Sonderwerbeformen und crossmediale Online-Promotionen buchbar!
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26. August – 1. September 2021

3hoch3 Architekturparcours

Siehe Do., 26.9.

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM 

PAUL KLEE, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 

10.00 UHR

Offenes Atelier 

«Geschichten der Geschichte»

Siehe Do., 26.8. 

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM 

PAUL KLEE, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 

14.00/16.00 UHR

Klassik
Festival Schloss Holligen – 

Richard Galliano

RICHARD GALLIANO | Akkordeon

Solo Recital mit Eigenkompositionen 

und Werken von Debussy, Satie, 

Piazzolla, Granados, Nougaro u.a.

www.schlossholligen.ch

KULTUR IM TURM, TURM SCHLOSS HOLLIGEN, 

HOLLIGENSTRASSE 44. 19.30 UHR

Swiss Orchestra: Tour #3 «Schatz-

kammer Schweizer Sinfonik»

Das Swiss Orchestra gastiert unter der 

Leitung von Lena-Lisa Wüstendörfer am 

27. August 2021 im Casino Bern und 

präsentiert Werke von Mendelssohn, 

Raff, Wagner und Walter. 

www.swissorchestra.ch

SWISS ORCHESTRA GESELLSCHAFT, 

BÜHNEN BERN – CASINO BERN, GROSSER 

SAAL, CASINOPLATZ 1. 19.30 UHR

Sounds
Da Cruz
Bierhübeli Sommerbühne 

BIERHÜBELI, NEUBRÜCKSTRASSE 43. 

19.30 UHR

BRING THE BAND BACK TOGETHER

ROCK UND POP AUS DEN ACHTZIGERN 

www.onobern.ch

ONO DAS KULTURLOKAL, KRAMGASSE 6. 

20.00 UHR

JUGENDKULTURPASS 16-26

Phoenician Drive (BEL)

Ein akustisches Live-Set, mit dem die 

Belgier zu ihren Wurzeln zurückkehren 

und ihre verzerrten Grooves neu inter-

pretieren. 

BEE-FLAT IM PROGR, PROGR HOF, 

SPEICHERGASSE 4. 20.30 UHR

JUGENDKULTURPASS 16-26

MIT ZERTIFIKAT Benefi zkonzert 

Dar Vida – Afterparty mit DJ Qu’erico 

Masken- und Aufl agefreies Konzert – 

Zugang nur mit Covid Zertifi kat. Infos für 

die Beschaffung: 

https://www.gef.be.ch/gef/de/index/

Corona/Corona/covid-zertifi kat.html 

MAHOGANY HALL BERN, KLÖSTERLISTUTZ 18. 

21.00 UHR

REXtone
Die REX-DJ-Nachtschichten beginnen 

wieder: Mit der Musik von Split, die als 

Teil von Kratz bereits einmal zu Gast 

war. Kreuz und quer und genau orientiert 

spielt sie sich durch viele Musikwelten. 

KINO REX, SCHWANENGASSE 9. 22.30 UHR

Verschiedenes

ganz Ohr – persönliches Gespräch

Siehe Do., 26.8.

OFFENE KIRCHE BERN, HEILIGGEISTKIRCHE, 

SPITALGASSE 44. 13.00 UHR

«Neige deines Herzens Ohr» – 

Meditation zum Wochenschluss

Meditation von 20 Minuten. Ihre 

Anliegen und Fürbitten nehmen wir 

gerne auf. 

OFFENE KIRCHE BERN – IN DER HEILIG-

GEISTKIRCHE, SPITALGASSE 44. 17.00 UHR

Worte
«Louf mit mir!» – Ein Hörabenteuer

Siehe Do., 26.8. 

BERNISCHES HISTORISCHES MUSEUM, 

HELVETIAPLATZ 5. 10.00 UHR

Biel/Bienne

Sounds
SUPER SCHURKEN 

Late Night Concert – Frontmann Dadaz, 

hat den Jura-Blues nach Biel gebracht. 

KARTELLCULTUREL, LE SINGE, 

UNTERGASSE 21. 23.00 UHR

Bolligen

Sounds
Katharina Busch & Band

Singersongwriter – Neue Worte – neuer 

Wind 

REBERHAUS BOLLIGEN, KIRCHSTRASSE 9. 

20.00 UHR

Hilterfi ngen

Klassik
GAIA Musikfestival «FRATRES»

Musik für Solisten und Kammerorches ter 

von Arvo Pärt, Joseph Haydn, Alfred 

Schnittke, Wolfgang Amadé Mozart

GAIA MUSIKFESTIVAL OBERHOFEN, KIRCHE 

HILTERFINGEN. 19.30 UHR

Jegenstorf

Familie
Geheimnisvolle Schloss(zeit)reise

Mit Entdeckungskarte und Kompass 

ausgerüstet geht ihr im Schloss und im 

Park den Gepäckstationen von A bis Z 

auf die Spur. 

SCHLOSS JEGENSTORF, GENERAL-GUISAN-

STRASSE 5. 13.30 UHR

Der Aff ist los!

Ein animalisches Vergnügen für die 

ganze Familie: Im Schloss treibt ein 

quirliges Affenrudel sein Unwesen. Wer 

fi ndet alle Affen und knackt das Rätsel?

SCHLOSS JEGENSTORF, GENERAL-GUISAN-

STRASSE 5. 13.30 UHR

Köniz

Bühne
Compagnie Pas de Deux | 

«Die unbekannte Insel» 

Die Compagnie Pas de Deux reist mit 

ihrem Wandertheater in den Kulturhof 

Schloss Köniz. 

KULTURHOF SCHLOSS KÖNIZ, MUHLERN-

STRASSE 11. 19.30 UHR

Moosseedorf

Worte
Homedelivery
Ein Abend zum Thema Zeit und Vergäng-

lichkeit. Eintritt frei. 

KULTUR@MOOSSEEDORF, KIRCHE MOOS-

SEEDORF, KIRCHGASSE 16. 19.30 UHR

Münchenbuchsee

Sounds
Amuse Oreille
Gärtlikonzert: Musikalische Amuse Bouce 

BÄREN BUCHSI, BERNSTRASSE 3. 

19.00 UHR

Münchenwiler

Klassik
Murten Classics Renaissancekonzert 

Concerto Scirocco Publikumspreis 

SRF Kultur
Murten Classics Renaissancekonzert mit 

dem Concerto Scirocco Publikums preis 

SRF Kultur Werke aus der Renaissance 

MURTEN CLASSICS, SCHLOSS MÜNCHEN-

WILER, KÜHERGASSE 7. 20.00 UHR

Rubigen

Worte
Campino – «Hope Street. 

Wie ich einmal englischer Meister 

wurde» (ausverkauft)

(DE) Lesung & Musik

MÜHLE HUNZIKEN. 20.30 UHR

Saanen

Klassik
RECITAL MARIA JOÃO PIRES

MARIA JOÃO PIRES, Klavier 

GSTAAD MENUHIN FESTIVAL & ACADEMY, 

KIRCHE SAANEN, KIRCHSTRASSE. 

18.00/20.30 UHR

Schwarzenburg

Sounds
Oli Kehrli: «Vierti Rundi»

Für sein neues Album hat sich der 

Chansonnier Verstärkung geholt. 

Open Air im Schlosshof! 

SCHLOSS SCHWARZENBURG, 

SCHLOSS GASSE 13. 20.00 UHR

Solothurn

Bühne
Tarkabarka Wanderbühne

Clowneske Spektakel ohne Worte 

KREUZACKERPLATZ. 19.00 UHR

Spiez

Worte
Schloss Spiez – Therese Bichsel liest 

aus dem Roman «Anna Seilerin»

Autorenlesung am Originalschauplatz 

STIFTUNG SCHLOSS SPIEZ, SCHLOSS SPIEZ, 

SCHLOSSSTRASSE 16. 20.00 UHR

Thun

Sounds
TOM JAMES
SINGER-SONGWRITER FROM UK 

CAFÉ BAR MOKKA, ALLMENDSTRASSE 14. 

20.30 UHR

Wabern

Bühne
Festival am Waldrand 

Die Heitere Fahne lädt ein zum Schaber-

nack auf halbem Weg zum Zauberberg 

mit Osomo, Saraka, Kummerbuben, 

Julian Sartorius, Crème Solaire, Kalab-

rese und Rumpelorchester, Fiji, Il Civetto 

und vielem meh 

HEITERE FAHNE, DORFSTR. 22/24. 17 UHR

Verschiedenes

Sind wir alleine im Weltall?

Ein astonomisch-gastonomischer Abend 

auf dem Gurten mit der spannenden 

Frage: «Sind wir alleine im Weltall?» Es 

erwarten Sie spannende Erklärungen 

rund um die faszinierende Wissenschaft 

der Astonomie. 

GURTEN – PARK IM GRÜNEN, GURTEN KULM. 

18.00 UHR

Zollikofen

Bühne
OHNE ROLF: Blattrand

Das junge Duo verblüfft mit einer 

komplett neuen Kleinkunstform! 

Eine simple Idee – genial umgesetzt: 

Sprechen heisst bei OHNE ROLF Blättern. 

KULTOUR AM INFORAMA, INFORAMA – 

GROSSER SAAL, RÜTTI 5. 20.00 UHR

Alles andere als Trockengebäck

«Dar Vida» klingt in schweizerisch sozialisierten Ohren nach un-

tersalzenem Reformgebäck im Znünitäschli. Auf Spanisch aber be-

deutet es «Leben geben». Die 16 Musiker*innen der so benannten 

Band geben mit Gitarre, Kontrabass, Trompete, Perkussion und so 

weiter alles auf der Bühne. Wer zu den tanzbaren Rhythmen auch 

noch den einen oder anderen Mojito schlürft, dürfte alle Assoziati-

onen des Namens mit Trockengebäck für immer vergessen. Weiter-

gefeiert wird mit DJ Qu’erico. Und das beste kommt noch: Gespen-

det werden die Einnahmen an die Organisation Niños jugando, die 

Kinder und Jugendliche in Südamerika unterstützt.

Magogany Hall, Bern. Fr., 27.8., 21 Uhr

Stimmig in den Zwischentönen 

Melancholie zum Wohlfühlen vermittelt Katharina Busch, ob sie 

auf Englisch oder wie auf ihrer jüngsten EP «Neue Worte Neuer 

Wind» auf Deutsch von Gefühlen der Ohnmacht und des Zweifels 

oder dem Moment des Aufwachens nach einer schönen Nacht 

singt. Die Wahlzürcherin mit der seidigen Stimme macht etwas 

zwischen Folk und Indie-Pop, auf jeden Fall trifft sie die Zwischen-

töne des Lebens ganz gut. Nun kommt sie nach abgesagtem Früh-

lingskonzert nach Bolligen. 

Reberhaus, Bolligen. Fr., 27.8., 20 Uhr 

Wir verlosen 2 × 2 Tickets für das Konzert: tickets@bka.ch

Sinfonische Schätze der Schweiz

Schweizer Sinfoniker sind wenig bekannt – das Swiss Orchestra will 

das ändern. Die Konzertreihe «Schatzkammer» bringt wenig gehör-

tes hiesiges Schaffen zur Aufführung, so etwa die Orchesterlieder 

«Zwei Scenen» sowie «Traumkönig und sein Lieb» des Schwyzer 

Komponisten Joachim Raff (1822–1882), den Mendelssohn einst 

förderte. Auch das vergessene Oeuvre des in Basel wirkenden 

Komponisten August Walter (1821–1896) erklingt. Seine Sinfonie in 

Es-Dur schliesst den Abend nach einem Ausfl ug in Wagnersche 

«Träume» ab. Interpretiert werden die Lieder von Mezzosopranis-

tin Marie-Claude Chappuis.

Casino, Bern. Fr., 27.8., 19.30 Uhr
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TICKETS

Tickets: 033 748 81 82 – gstaadmenuhinfestival.ch

LISETTE  
OROPESA

Konzerte vom 

25. AUGUST – 4. SEPTEMBER

Mi 25.8.
CHF 80 / 60 / 40

Fr 27.8.
CHF 160 / 135 /  

95 / 40

Sa 28.8.
CHF 220 / 160 /  

135 / 95 / 65

Mi 1.9.
CHF 80 / 60 / 40

Do 2.9.
CHF 125 / 105 /  

65 / 40

Fr 3.9.
CHF 160 / 135 / 

95 / 40

Sa 4.9.
CHF 125 / 105 /  

65 / 40

«UNE BARQUE SUR L’OCÉAN»

19.30 Uhr, Kirche Rougemont

Marie-Ange Nguci, Klavier

Werke von Bach/Busoni, Ravel, Beethoven, Froberger und Rachmaninov

RECITAL MARIA JOÃO PIRES

(1) 18.00 Uhr | (2) 20.30 Uhr, Kirche Saanen

Maria João Pires, Klavier

Schubert: Klaviersonate Nr. 13 (D 664); Debussy: Suite bergamasque; Beethoven: Klaviersonate Nr. 32 (op. 111)

I PURITANI – HIGHLIGHTS

19.30 Uhr, Festival-Zelt Gstaad

Lisette Oropesa, Sopran; , Tenor; Erwin Schrott, Bariton; Annalisa Stroppa, Sopran;  

George Petean, Bariton; Antonio di Matteo, Bass; Patrizio Saudelli, Tenor; Zürcher Sing-Akademie, Chor;  

Orchestre de la Suisse Romande; Domingo Hindoyan, Leitung

Bellini: Ausschnitte aus der Oper «I puritani» – Arien, Chöre, Orchesterzwischenspiele; Auswahl: Domingo Hindoyan

ELGAR’S VIOLIN

19.30 Uhr, Kirche Rougemont

Nathan Mierdl, Violine Gewinner Jeunes Étoiles Publikums-Voting 2020; Pierre-Yves Hodique, Klavier

Ravel: Violinesonate Nr. 1 «Posthume»; Beethoven: Violinsonate Nr. 7; Elgar: Violinsonate; Sarasate: Carmen-Fantasie

LONDON MUSICK

19.30 Uhr, Kirche Saanen

Rachel Podger, Barockvioline; Maurice Steger, Blockflöte; u. a.

Werke von de Matteis, Simpson, Johnson, Castrucci, Geminiani, Purcell, A. Scarlatti und Händel

OPERN-GALA MIT JUAN DIEGO FLÓREZ

19.30 Uhr, Festival-Zelt Gstaad

Juan Diego Flórez, Tenor; Musikkollegium Winterthur; Christopher Franklin, Leitung

Werke von Rossini, Donizetti, Verdi, Massenet, Gounod, Mascagni und Puccini

ON HER MAJESTY’S SECRET SERVICE –

BRITISH FILM MUSIC IN CONCERT –MENUHIN’S HERITAGE ARTIST V

19.30 Uhr, Festival-Zelt Gstaad

Bomsori Kim, Violine Menuhin’s Heritage Artist; City Light Symphony Orchestra; Kevin Griffiths, Leitung

Live-Musik und Filmausschnitte auf Grossleinwand

Filmmusik aus «Ladies in Lavender» (mit Violine solo), «Henry V», «Lancelot and Guinevere», «Atonement», «Emma»,

«Wilde», «Downton Abbey», u. a.; Filmmusik aus «James Bond 007» und anderen englischen Agentenfilmen

FESTIVAL EXPRESS Reisen Sie bequem mit dem Bus-Service ab Bern mit Haltestellen in Thun und Spiez direkt an die Zelt-Konzerte Gstaad und zurück.
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Indie ’n’ Rome
Samuele und Mattia Zanella kamen aus Rom ins  

Berner Oberland und gründeten die Indie-Rock-Band  

The Two Romans. In der Konzertreihe «Rock ’n’ Wine» 

spielen sie ihre Stücke unverstärkt im Duo.

Mit 16 Jahren kam Samuele Zanella 

aus Rom in die Schweiz, fünf Jahre 

später folgte sein jüngerer Bruder 

Mattia. Die Geschwister, Frontmänner 

der Band The Two Romans, hörten in 

ihrer Kindheit eigentlich wenig Musik. 

Erst in der Adoleszenz fand Samuele 

Zanella Zugang – erst wollte er als 

Sänger Mädchen beeindrucken, bald 

entwickelte er ein ernsthaftes, leiden-

schaftliches Interesse.

 Das Band- Projekt nahm dann sei-

nen Anfang, als die Brüder zusam-

menzogen. «Zu der Zeit hatte ich ge-

lernt, Lieder zu schreiben, und tat 

beinahe nichts anderes mehr. So habe 

ich dann meinen Bruder damit an-

gesteckt», sagt Samuele Zanella. Vor 

sechs Jahren gründeten der heute 

34-jährige Samuele und der 28-jährige 

Mattia Zanella, beide als Sachbearbei-

ter tätig, mit Freunden die Band The 

Two Romans.

Zu zweit, unverstärkt

Letztes Jahr erschien ihr Debüt-

album «Everything.Now!», eine melo-

diöse Indie-Rock-Platte mit eingängi-

gen Stücken. Hört man sich das Album 

an, überrascht es nicht, dass Samuele 

Zanella meint: «Momentan lieben  

wir die australische Band Gang of 

Youths.» Daneben zählen Imagine 

Dragons, The Killers und OneRepublic 

zu ihren musikalischen Vorbildern. Im 

November veröffentlichen The Two 

Romans ihre EP «The Inbetween», 

eine erste Single wird schon vorher 

veröffentlicht. 

An der Reihe «Rock ’n’  Wine»  

für unverstärkten Sound treten die 

Zanella -Brüder im Duo auf und es gibt 

von ihnen ausgewählten Wein zu trin-

ken. Da kommen ihre Stücke in einem 

anderen Kleid daher – nämlich mit  

ihren Stimmen und einer akustischen 

Gitarre. Sie präsentieren also ihr  

Album in der Tradition des Singer- 

Songwritings.
Vittoria Burgunder

Bienzgut, Bümpliz 

Mi., 20.10., 19 Uhr

www.rock-n-wine.ch

10.- Ermässigung beim Ticketkauf 

bei Eingabe von «Kulturagenda»  

auf: www.eventfrog.ch/rocknwine

Im Malfluss 
Die Berner Kunsthalle zeigt mit der Ausstellung  

«Am Rhein» neue und bereits bestehende Werke der 

Künstlerin Monika Baer. 

Es ist schon viel Wasser den Rhein  

hinuntergeflossen, ebenso viel wurde 

in der Kunstgeschichte über Malerei 

gesprochen und ebenso oft wurde sie 

in der Kunstkritik problematisiert. 

Etwa ihr Innovationscharakter wurde 

infrage gestellt. Umso erfrischender 

ist es, dass in der Kunsthalle Bern mit 

«Am Rhein» Werke der Künstlerin 

Monika Baer gezeigt werden, die die 

Anerkennung der zeitgenössischen 

Malerei zweifellos verdienen.

Die Malerei ist ein Feld, das während 

Baers Studium an der Düsseldorfer 

Kunstakademie nicht nur dominiert 

wurde von männlichen Kunstschaffen-

den, sondern sich auch mit Kritik der 

Daseinsberechtigung herumschlagen 

musste. Dennoch bewegt sich Baer 

seit ihrem Studium bewusst und aus-

schliesslich in diesem Genre und zwar 

äusserst erfolgreich. So sagt sie in ei-

nem Interview, das sie anlässlich der 

Ausstellung «In Pieces» im Museum 

Brandhorst gab, dazu: «Für mich ist es 

wichtig, innerhalb der Grenzen und 

starken Limitierungen der Malerei zu 

arbeiten und diese mit jeder Serie aufs 

Neue auszutesten. Das ist die Logik, 

die meine Arbeit und alle Bilder, so  

unterschiedlich und gegensätzlich sie 

auch wirken mögen, zusammenhält.» 

Streichholz und Pastell

Ihre Werke sind charakterisiert 

durch die figurativen, hyperrealistisch 

gemalten Objekte wie etwa Streichhöl-

zer oder auch Geldscheine, Bäume und 

Alkoholflaschen, die sie auf einem  

oftmals pastellfarbenen Grundton als 

Hintergrund arrangiert, der seinerseits 

fast monochrom und harmonisch zu-

rückhaltend wirkt. Vielleicht ist es  

gerade diese Kombination, die den Bil-

dern die von Baer beabsichtigte perfor-

mative Eigenschaft verleiht. Selber be-

schreibt sie dies so: «Die Motive […] 

treten auf, halten ihre Posen und tre-

ten wieder in den Hintergrund. Inso-

fern ist jedes Bild eine Aufführung.»

 
Sandra Dalto

Kunsthalle, Bern

Eröffnung: Fr., 15.10., 18 Uhr

Ausstellung bis 12.12.

www.kunsthalle-bern.ch

Seit 20 Jahren bringen sie Worldmusic nach Bern und werden nicht müde, an den 

eigenen Strukturen und denen der Szene zu schrauben, sowie Acts aus der ganzen 

Welt aufzuspüren. Mit Amami und den Young Gods feiert bee-flat sein Jubiläum.Den Weltenklang erforschen
12

DO 14.10. – 

MI 20.10.2021

N°36 / www.bka.ch

Kulturtipps von  

Manuel Schwab 

Der Seeländer Saxofonist ist Teil des 

Sextetts Frische Fische – eine Front-

frau oder einen Frontmann braucht die 

Band nicht, den Lead hat ihre Musik 

allein. Und die ist prickelnd funkig – 

die Grooves und Sounds der Fische 

wurden letztes Jahr mit dem Prix Walo 

Nachwuchspreis ausgezeichnet. Ihr 

neues Album «Sparkling Funk» stellen 

Manuel Schwab und seine Mitmusiker 

in der Mahogany Hall (Sa., 16.10., 

21 Uhr) vor. 

Machen Sie den ersten Satz:

Probiers mal mit Gemütlichkeit!

Und was soll der letzte sein?

Öpe chlei ds Tanzbei schwinge isch 

gäng guet.

Wohin gehen Sie diese Woche und 

wozu?
1. Ans Internationale Jazzfestival 

Bern zu Akiko-Hamilton  -Dechter: Ein 

swingendes Jazz-Trio vom Feinsten! 

(Marians Jazzroom, Bern. Do., 14.10., 

19 Uhr und weitere Spielzeiten)

2. Nach Spiez in die Rox Music Bar 

zu Fusion Square Garden: Grooves 

zum Tanzen – was will mensch mehr? 

(Sa., 16.10., 21 Uhr)

3. In den Bären Biglen ans Konzert 

von George: Wir sind vom gleichen 

Dorf im Seeland, praktisch Nachbarn, 

echt authentisch! (Fr., 15., und Sa., 

16.10., jeweils 20.15 Uhr)
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Samuele und Mattia Zanella.

«Not yet titled, 2021», Öl auf Leinwand.
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«Eine erbauliche 

Sonntagspredigt wird 

es nicht, der Ton ist 

eher absurd.»

Poet Jürg Halter darüber,  

wie er vor dem «Toten tanz» - 

Wandbild und zu «Danse Macabre»,  

interpretiert vom Berner  

Kammer orchester, über das Leben 

nach dem Tod zu sprechen  

gedenkt. 

Seite 2

Agenda, Ausstellungen und Kino

Seiten 4 bis 11

www.bka.ch 

12
Anzeiger Region Bern 40

Frutigland feiert Frauen11 Jahre Kammermusikgeschichte, 50 Jahre Frauen-
stimmrecht: Das Swiss Chamber Music Festival im  
Frutigland feiert Komponistinnen, sucht den Klang von 
Adelboden und spannt mit German Brass zusammen. 

Was ein zufälliges Treffen an zufälli-gem Ort doch auslösen kann: 2019  war es, in einer kleinen Kapelle ob Grenchen. Die Intendantin des Swiss Chamber Music Festivals (SCMF), Christine Lüthi, trifft auf den Leader des Ensembles German Brass, Matthi-as Höfs. Gemeinsames Arbeiten war beschlossene Sache. German Brass sollte zur Jubiläumsausgabe 2020 das 

Festival eröffnen. So die Idee. Nun, ein Jahr später, wird das 10-Jahre-Jubilä-um feierlich nachgeholt. German Brass eröffnet nicht nur das Festival am  10. September, sondern gibt am Folge-tag auch noch Meisterkurse für ange-meldete Brass Ensembles.Dass das SCMF weder Mühen noch Abenteuer scheut, beweist es im restli-chen Programm, es wird gar politisch. 

Im Jahr des 50-jährigen Frauenstimm- und Wahlrechtes setzt es auf Kom-ponistinnen. Ziel des Festivals: Kom-ponierende Frauen und ihre Werke sicht- und hörbar machen. Darunter die zeitgenössische Interpretin und Komponistin Helena Winkelmann. Ihre «12 Visitationen», eine Referenz an frühere Komponist*innen, erklin-gen am Preisträgerkonzert des Trio 99.
So klingt AdelbodenZum ersten Mal spannte das SCMF auch mit KanderKultur zusammen: Am 12. September steht der in Frutigen auf-gewachsene Singer-Songwriter Trum-mer gemeinsam mit dem spanischen Saxofonquartett Kebyart Ensemble auf der Bühne. Sie spielen Songs aus Trum-mers letzten beiden Alben und Stücke der Geschwister Fanny und Felix Men-delssohn. Die Romantik der Mendels-sohns und Trummers Songs um Fami-lie und Zuhause ergänzen sich optimal. Gegen Ende des Festivals wird es noch zu einer Uraufführung kommen. Der Jodlerklub Adelboden, die Musikge-sellschaft Adelboden, der gemischte Chor Adelboden sowie die Musikschule Musika suchten gemeinsam mit den Musikvermittlerinnen Tirza Mirjam Vogel und Johanna Schwarzl nach dem Klang Adelbodens. Entstanden ist die ganz eigene Adelbodner Sinfonie.

Vera Urweider
Diverse Orte: Adelboden, Frutigen, Kandersteg 
Programm von Fr., 10.9., bis 19.9. Trio 99: Fr., 17.9., 20 Uhrwww.swisschambermusicfestival.chWir verlosen 2 × 2 Tickets:  tickets@bka.ch

Im Viertel
Im Osten Berns befindet sich der Stadt-teil IV, wo die Hochhaussiedlung in Wittigkofen aus dem Boden ragt, das Zentrum Paul Klee Gäste aus der gan-zen Schweiz empfängt und die Autos  auf der Autobahn vorbeirauschen. Der neue, par tizipative Rundgang durch diesen Stadtteil von StattLand und Bern Welcome, «Bern quartiertIV – Diesseits und jenseits der Autobahn», bezieht die Bewohner*innen mit ein.  «Vom Stadt-teil für den Stadtteil» lautet die Devise des Projekts, sodass die Teilnehmenden verschiedene Stationen besuchen, um mit Menschen vor Ort ins Gespräch zu kommen – etwa in Wohnsiedlungen, im Kulturlokal Goscho oder im Quartierla-den im Murifeld. 

vit
Treffpunkt: Tramhaltestelle  Wittigkofen (Linie 8), Bern Sa., 11.9., und 18.9., 14 Uhrwww.stattland.ch

Es reicht!
«Ich war viel zu lange viel zu nett. Und das hat sich im Sommer geändert», sag-te Angélique Beldner letztes Jahr in  der Sendung «Reporter», die sie auf  der Spurensuche in die eigene Vergan-genheit begleitete. Beldner, die erste Schwarze Nachrichtenmoderatorin von SRF, fasste damals, als die hiesige Black-Lives-Matter-Bewegung in vol-lem Gange war, einen Entschluss: Auch sie wollte rassistische Äusserungen nicht mehr hinnehmen. Zusammen mit dem Schriftsteller Martin R. Dean hat Beldner nun das Buch «Der Sommer, in dem ich Schwarz wurde» geschrieben. Im dialogischen Text fragen sie sich, wo die Schweiz in Sachen Rassismus steht, und suchen nach einer geeigneten Sprache, um über Rassismus, und be-sonders gegen ihn, zu reden. Im Bier-hübeli taufen sie ihr Buch. vit

Bierhübeli, Bern Di., 14.9., 20 Uhrwww.bierhuebeli.ch

Dieser Otello ist ganz intim Die boxopera zeigt im Theater am Käfigturm Shakespeare 
und Verdi in einem. Das zugängliche Stück «Otello – Liebe, 

Intrige, Mord» kann von ungewöhnlich nah erlebt werden.
Jago und Rodrigo hassen Otello. Der eine, weil Otello nicht ihn beförderte,  und der andere, weil er Otellos Gattin für sich will. Sie dürsten nach Rache, hecken einen intriganten Plan aus und treiben die Hauptfigur zu einer gräss-lichen Tat. So lässt sich Giuseppe  Verdis üppige Oper «Otello» resümie-ren, in der dieser William Shake-speares Tragödie «Othello» adaptier-te. Im Theater am Käfigturm geht nun  

mit «Otello – Liebe, Intrige, Mord» eine Kombination von Shakespeares «Othello» und Verdis «Otello» über die Bühne. So stehen auch zwei  Otellos auf dem Schauplatz, der eine singt italienisch, der andere, das Ge-wissen, erzählt auf Deutsch.
Für Neulinge und KennerinnenEine Oper im kleinen Theater,  dieses Konzept verfolgt die boxopera. 

«Wir wollen Oper für alle machen und ein Publikum erreichen, das noch nie eine Oper gesehen hat und gleichzeitig auch diejenigen, die Otello bereits kennen», sagt der künstlerische Leiter und Tenor Peter Bernhard. Statt eines Orchesters begleitet der Pianist und musikalische Leiter Andrea del Bianco die Solisten und die Oper wird zu einer Art Kammerstück. «Schaut man sich einen Otello in einem Opernhaus an, wird man von der grossartigen Musik von Chor und Orchester erschlagen. Die Details, die Emotionen, die Liebe, all dem ist man im intimen Rahmen der boxopera richtig nah», sagt Bern-hard.  
Vittoria Burgunder

Theater am Käfigturm, Bern Do., 9.9., und Sa., 11.9., 20 Uhrwww.theater-am-kaefigturm.ch

Prägt die zeitgenössische Kammermusik: Helena Winkelmann. 

boxopera macht Oper für alle. 
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«Wach bleiben»
Vergangene Woche beschloss der Stadtrat den Erhalt der Stadtgale-rie. Trotzdem lohnt es sich, wach-sam zu sein und weiter breit auf-gestellt für die Kultur zu kämpfen, findet Christoph Reichenau, Co- Präsident Freundeskreis Stadt-galerie und Vorstandsmitglied von «Journal B». Ein Kommentar.

Die Stadtgalerie besteht weiter als städtische Kultureinrichtung mit dem vollen Betriebsbudget und ei-nem Produktionskostenanteil aus dem Kunstkredit. Wie es heute ist und gestern war. Leider fällt das New-York-Stipendium weg, das vielen Künstler*innen eine neue Welt öffnete. Auch bei Kunst im öf-fentlichen Raum wird gekürzt, Pro-motion und Distribu tion künstleri-scher Werke gibt es nicht und die Organisationen und Institutionen mit Leistungsvereinbarungen sol-len ab 2024 mit weniger Geld aus-kommen. Dies das Ergebnis der Be-schlüsse des Stadtrats vom letzten Donnerstag. Die Kunstszene nimmt das mit gemischten Gefühlen auf, doch gibt es Grund zur Freude. Ihr Einsatz, der im StadtKunstFest vom 14. August gipfelte, hat sich gelohnt.Mit der Stadtgalerie bleibt das seit über 50 Jahren wirkungsvolle Instrument der Kunstförderung er-halten. Nur die geltende Form ge-währleistet institutionelle Kontinu-ität auf professionellem Niveau, da 

sie nicht der Verwertungs logik des Markts folgen muss. Die Fortfüh-rung der Stadtgalerie als Einrich-tung der öffentlichen Hand – und somit der Stadtbevölkerung – stellt zusammen mit den privaten Galeri-en, Offspaces, den Museen und der Kunsthalle künstlerische Vielfalt sicher. Dies auch die Einschätzung der städtischen Kunstkommission.Das Ergebnis im Stadtrat zeigt, dass die Kunstszene politische Kraft hat, wenn sie einig ist. Dass Stadträtinnen und Stadträte auf sie hören, wenn sachlich argumentiert wird. Das war auch 2009 der Fall bei der Übernahme des Progr. Doch es gibt zwei Aber: Sich zu-sammenzuraufen und phantasie-voll zu kämpfen ist einfacher, wenn es gegen etwas geht. Für die ab 2024 vorge sehenen Kürzungen bei den Leistungsvereinbarungen Lösungen auszuarbeiten, dürfte schwieriger sein. Ein einfaches «Nein» wird nicht reichen. Man wird «Ja, aber» sagen müssen.Das zweite Aber: Im Fall der Stadt galerie hatte man mit dem Stadtpräsidenten einen einfachen Gegner. Das offenherzige Bekennt-nis, man habe mit der Massnahme einen Luftballon steigen lassen, um die Unterstützung der Stadtgalerie in der Kulturszene und der Bevölke-rung zu testen, spricht nicht für die Ernsthaftigkeit des Gemeinderats. So leicht dürfte es nicht bleiben.Es ist deshalb gut, dass die Kunst szene wach bleibt. Und über-legt, wie sie sich der Bevölkerung nicht nur in der Stunde der Not be-kannt macht. Mit einem wieder-kehrenden Stadt  KunstFest zum Beispiel. Oder mit Vorschlägen zur Entwicklung der städtischen Kul-turförderung. Denn allein mit dem Erhalt der Stadtgalerie steht nicht alles zum Besten.

«Die Kunstszene hat  durchaus politische Kraft, wenn sie einig ist.»
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Scheinwerfer auf Burdlef

Sternstunden am Tor zum Emmental: An der 16. Ausgabe 

der Kulturnacht Burgdorf öffnen Museen die Türen und 

Künstlerinnen bespielen Bühnen. Zwei Highlights.   

Helena Danis aka Helenka veröffent-

lichte ihr letztjähriges Album «Vocal 

Desaster» als Beilage ihres «Helen-

ka»-Magazins. Mit Berichten wie 

«Megadrama – ist sie schwanger oder 

hat sie Blähungen?» oder mit einem 

auf der Titelseite abgebildeten Schin-

kengipfeli, das den Beitrag «Fantasti-

sches Detox-Rezept» anteasert, 

kommt das Heft in einer herrlichen 

Trash-Ästhetik daher. An der 16. Aus-

gabe der Kulturnacht Burgdorf kommt 

die Bühnenfigur Helenka in die Kul-

turhalle Sägegasse und präsentiert ihr 

Heft mit einer musikalischen Show. 

Pony endet als Hack

Dabei besingt die gebürtigte Burgdor-

ferin Danis, unter anderem auch be-

kannt als Frontfrau der Synthpop-Band 

Electric Blanket, bestimmt auch ihre 

Heimatstadt. In ihrem Stück «Mi 

Name isch Helä» erzählt sie vom Auf-

wachsen in der Hochbausiedlung Gy-

rischachen als slowakische Seconda. 

Im Videoclip zeigt sich Helä im alt-

modischen Trainingsanzug in einer 

Waschküche, singt, dass sie aus dem 

Getto komme, und tanzt mehr selbst-

gewiss als graziös in einer Tiefgarage. 

«Burdlef, kes Dorf, das isch City/ 034, 

Migros, Coop, cha da no meh si?», 

singt sie über die Elektrospur, sie ko-

kettiert mit Vorurteilen und rechnet 

selbstironisch mit ihrer Jugend ab. 

Ausserdem ist das Album mit kurzem 

Storytelling gespickt, etwa mit dem 

Stück «Ronja», in welchem sie mit 

Sprachfehler ihr erstes Pony besingt, 

das sich das Bein brach und schliess-

lich als Hackfleisch in ihrer Lasagne 

endete.

Von Farbe bedeckt

Das Museum Franz Gertsch lädt an 

der Kulturnacht bis spät in seine Aus-

stellungen, unter anderem in «Nach-

mittagslicht», ein. Darin stellt die in 

Bern lebende Malerin Lisa Hoever 

Werke aus, die in den letzten Jahren 

entstanden sind. Ausgangspunkt für 

ihre oftmals abstrakten, von Farben 

lebenden Bilder sind getrocknete 

Früchte oder Knospen, aber auch  

Gefässe und Verpackungen. Die Moti-

ve werden durch mehrfaches Auftra-

gen der Farbe verfremdet oder durch 

Wiederholung und Vervielfältigung 

abstrahiert.

Vittoria Burgunder

Diverse Orte, Burgdorf. Sa., 23.10.

•  Helenka: Kulturhalle Sägegasse, 

Burgdorf 

Sa., 23.10., 18 und 19 Uhr

•  Lisa Hoever: Museum Franz 

Gertsch, Burgdorf 

Sa., 23.10., 10 bis 22 Uhr

www.kulturnacht-burgdorf.ch

Zukunftsspiele

Das alternative Gamefestival «PlayBern» spielt sich mit 

«Utopien» in der Grossen Halle der Reitschule in die Welt 

von morgen.

Der Kosmos von Computer- und Vi-

deospielen ist bereits heute immens. 

Wohin sich das Game-Universum 

künftig entwickeln könnte, wird am  

alternativen Gamefestival «PlayBern – 

Festival für Games & Kultur» erforscht, 

das unter dem Titel «Utopien» in  

Koproduktion mit der Grossen Halle 

der Reitschule Bern zum dritten Mal 

stattfindet. Das vielseitige Rahmen-

programm setzt sich aus kreativen 

Workshops, Vorträgen und dem  

«Utopian Game Jam» zusammen, die 

sich an Personen mit und ohne Game- 

Hintergrund richten. Programmpunk-

te wie etwa die «Demonight» des 

Schweizer Vereins «Echtzeit – digitale 

Kultur» oder die Podiumsdiskussion 

«Utopia Now! Utopien für die Gaming- 

Industrie der Zukunft» werden zudem 

live über den «PlayBern»-Youtube- 

Kanal gestreamt. 

Inklusion im Zentrum

Der Verein «PlayBern» arbeitet die-

ses Jahr mit dem Verein «Tatkraft»  

zusammen, der sich für Barriere-frei -

heit von und für Menschen mit Behin-

derungen einsetzt. In vielen Spielen 

gibt es digitale Barrieren: sperrige 

Controller, kleine unleserliche Unter-

titel oder unregulierbare Hintergrund-

geräusche – wie können diese inklusi-

ver gestaltet werden? Das thematisiert 

der Game- und Charakterdesigner 

Chris Solarski im Workshop «Disabi-

lity and Game Design». Er stellt einen 

eigens entwickelten sensorischen De-

signansatz vor, der die Spielerfahrung 

verstärken und vertiefen soll. Zudem 

diskutiert der Youtuber und Modera-

tor Jahn Graf im «Speakers Corner» 

über «Kreatives Gaming – Handicap 

und Gaming, geht das?» mit Gamer*in-

nen über ihre Leidenschaft. 

Bettina Aeberhard

Grosse Halle der Reitschule, Bern

Eröffnung: Do., 21.10., 18 Uhr

Festival bis So., 24.10.

www.grossehalle.ch

Solidarität der Verlorenen

Verlorene Söhne, starke Frauen, ein Konzertabend und der 

Blick auf das Filmschaffen aus der Türkei, Iran, Irak und 

Syrien. Das sind die Orient-Express-Filmtage im Kino Rex.

Kein herzerwärmendes Wiedersehen 

mit Sohn Babak am Flughafen von 

Athen: Niemand empfängt die Irane-

rin Pari und ihren älteren Mann Far-

rokh bei der Ankunft. Der Vorzeigestu-

dent im Austauschjahr ist spurlos 

verschwunden. Englische Literatur 

über Blutsbande auf dem Schreibtisch 

im Studentenheim ist kryptisches An-

zeichen seiner Ablösung in ein ande-

res Leben. Mutter Pari, die sich ständig 

den Schleier über die Schultern zieht 

und einen halben Schritt hinter dem 

Vater geht, ist Inbegriff für die Welt, 

der Babak offensichtlich entkommen 

will. 

Porträt von Athen

Die Fremde zwingt das Ehepaar in 

neue Rollen. Farrokh spricht kein Wort 

Englisch, Pari muss in die verantwor-

tungsvolle Position schlüpfen. Getrie-

ben vom Wunsch, den Sohn zu finden, 

der nicht gefunden werden will, 

kommt sie selber immer mehr zum 

Vorschein. 

«Pari» ist der erste Langspielfilm 

von Regisseur Siamak Etemadi und 

feierte 2020 an der Berlinale Premiere, 

nun ist er an den Orient-Express- 

Filmtagen im Kino Rex zu sehen. Der 

Film behandelt nicht nur Paris Ge-

schichte, sondern ist ebenso ein Port-

rät Athens, dieser gleichzeitig religiö-

sen und anarchistischen, freundlichen 

und gefährlichen Stadt, dieses Tors zu 

Europa. Am Ende ist es dann die Soli-

darität von Frauen, die selbst nichts 

mehr zu verlieren haben, die Pari den 

Weg weist.

Istanbuler Konvention

Von dieser Solidarität handelt auch 

der Kurzfilm «62-84 I didn’t copy that, 

HQ» aus Istanbul. Darin nimmt eine 

Transfrau einen Flüchtling und eine 

junge Frau, die auf offener Strasse von 

ihrem Mann bedroht wird, bei sich auf 

und schützt die beiden vor der Polizei. 

Der Film handelt auch vom Gesetz Nr. 

6284 der Istanbuler Konvention zum 

Schutz der Frauen, aus der der amti-

rende Präsident Erdogan per Dekret 

ausgetreten ist. 

Die Orient-Express-Filmtage kon-

zentrieren sich auf Premierenfilme 

und «Migrationskino». In einer Ko-

operation mit bee-flat findet auch ein 

Doppelkonzert der türkischen Psyche-

delic-Band Ayyuka mit der «East Asian 

Funky Disco»-Band Y N Y N statt.

Katja Zellweger

•  Kino Rex, Bern. Festival bis 24.10. 

www.rexbern.ch / www.oeff.org 

Wir verlosen 2 × 2 Tickets  

für «Pari» am Sa., 23.10.,  

20.30 Uhr: tickets@bka.ch

•  Turnhalle im Progr, Bern 

Konzert: So., 24.10., 20.30 Uhr 

www.bee-flat.ch
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 Die Iranerin Pari sucht ihren Sohn und findet sich selber im gleichnamigen Film.
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Absurd und mit Namen: Helä.
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Was wird hier gespielt? Ein Blick in die Zukunft der Games in der Grossen Halle. 
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Abstrakt und ohne Titel: Lisa Hoever.
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Treibgut erster Güte 

Alles ist im Fluss: Das Berner Komponistenkollektiv «l’art 

pour l’Aar» sucht in seinem Schaffen nach der Fluidität und 

Wandelbarkeit des Wassers. 

Das Wasser der Aare rauscht, sprudelt, 

plätschert und strömt unaufhörlich. In 

ständigem Wandel nimmt das nasse 

Element jede Form an, die die Natur 

oder der Mensch ihm gibt. Je nach Jah-

res- und Tageszeit erscheint der Fluss 

in den Farben blau, grün, braun oder 

gar schwarz. Und wenn die Sonne 

scheint, dann glitzert die Oberfläche. 

Für das Berner Komponistenkollek-

tiv «l’art pour l‘Aar» ist die Aare das zen-

trale Sinnbild ihres Schaffens. «So frei 

wie das Wasser der Aare fliesst, so gren-

zenlos wollen wir unsere Kreativität 

ausleben», sagt die Berner Komponistin 

Ursula Gut. Die Ton- und Klangschöp-

fungen, die Gut und die vier Männer im 

Bunde – Pierre-André Bovey, Jean-Luc 

Darbellay, Hans Eugen Frischknecht 

und Markus Hofer – seit Jahrzehnten 

hervorbringen, sind denn auch so viel-

fältig und farbenreich wie der Berner 

Fluss: Mal sind die Rhythmen reissend 

und wild, mal kräuseln sich die Töne 

wie sanfte Wellen, oder dann spielen 

die Kompositionen mit nuancierten 

Schattierungen und Stimmungen aus 

Klangflächen. 

«L’art pour l’Aar» formierte sich im 

Jahr 2002 aus dem gemeinsamen An-

liegen heraus, in Bern Räume für zeit-

genössische Musik zu schaffen. Das 

Kerngeschäft seines Engagements ist 

neben dem Komponieren die Organi-

sation und Durchführung von Kon-

zertsaisons mit acht bis zwölf Ver-

anstaltungen pro Jahr. Bei der Zusam-

menstellung der Programme setze die 

Gruppe auf Vielfalt und künstlerische 

Freiheit, sagt Ursula Gut. Im Zentrum 

stünden zwar nach wie vor die eigenen 

Werke und Arbeiten, doch über die 

Jahre habe sich die Gruppe auch immer 

wieder gerne von Ideen und Anregun-

gen von aussen in «alle möglichen 

Richtungen» treiben lassen. 

Dialog mit anderen Künsten

Mit dieser offenen Haltung ergab 

sich einerseits ein fruchtbarer Aus-

tausch mit anderen Komponistenverei-

nigungen, etwa mit «musica aperta» in 

Winterthur oder «Scène de la Seine» in 

Paris. Andererseits zeugt das 19-jährige 

Konzertarchiv von zahlreichen kreati-

ven Ko operationen mit Musiker*innen 

und Ensembles aus dem In- und  

Ausland, wie dem Ensemble Horizonte 

aus Detmold oder dem Ensemble nota-

bu aus Düsseldorf. Des Weiteren zeigt 

sich die Experimentierfreude des Kol-

lektivs auch im Dialog mit anderen Dis-

ziplinen – Literatur, bildende Kunst, 

Wissenschaft – und in der Auswahl von 

aussergewöhnlichen Konzertorten. 

Unter freiem Himmel 

Das anstehende Konzert etwa fin-

det auf dem Münsterturm (bei gutem 

Wetter draussen) statt. Nach dem Er-

öffnungsstück, «Appel interstellaire» 

für Horn solo des französischen  

Komponisten Olivier Messiaen prä-

sentiert das Olivier-Darbellay-Horn-

quartett (Olivier Darbellay, Pere Andreu 

Gomez, Alexandre Labonde, Yascha 

Israelievitch) in wechselnder Besetzung 

je eine Komposition der Mitglieder 

von «l’art pour l’Aar». 

Zwei davon, das Hornduett «Padua-

ne» von Ursula Gut und das Hornquar-

tett «Vivace» von Jean-Luc Darbellay, 

sind Uraufführungen. Während Gut 

sich zu ihrer tänzerischen Kompositi-

on von der mittelalterlichen Turmblä-

serei inspirieren liess, sucht Darbellay 

auf der Grundlage von zwei Sechs-

tonreihen die Ohren der Zu hörenden 

mit «dichten, kanonischen Tonaggre-

gaten» zu verwirren. Zum Abschluss  

reflektiert und zelebriert die Komposi-

tion des Gründungsmitgliedes Alfred 

Schweizer, «Alpine Klänge», den herr-

lichen Ausblick auf den berühmten 

Schweizer Gebirgskamm. 

Stephan Ruch

Münsterturm, Bern

Sa., 23.10., 16.35 Uhr

www.artpourlaar.ch

Genug gegeben!

Die Geschlechterforscherin und Feministin Franziska 

Schutzbach schrieb ein Buch über «Die Erschöpfung  

der Frauen». Im Dachstock stellt sie es mit Big Zis  

an der Seite vor.

«Frauen werden nicht einfach als 

Menschen betrachtet, von ihnen wird 

nach wie vor erwartet, dass sie geben-

de Menschen sind», schreibt Schutz-

bach in «Die Erschöpfung der Frauen». 

Und sie trifft damit voll ins Schwarze: 

Frauen schulden Unter stützung, Be-

wunderung, Wohlwollen, Mitgefühl, 

Sex. Diese Widersprüchlichkeit der 

Erwartungen führe zu Überforderung, 

Erschöpfung und Versagensängsten: 

«Es geht um das Gefühl einer pausen-

losen Beanspruchung, das insbeson-

dere weiblich sozialisierte Menschen 

aufgrund von bestimmten Rollen-

zuschreibungen, Erwartungen und 

Machtstrukturen gut kennen.»

 Die Soziologin, Genderforscherin 

und Aktivistin geht unserem misogy-

nen System, das von Frauen viel erwar-

tet und wenig zurückgibt, auf den 

Grund. Dabei zeigt sie auf, wie der  

Begriff «Frausein» in unserer Gesell-

schaft gefüllt und definiert wird und 

woher die Erschöpfung kommt. 

20-Stunden-Woche 

Ausserdem eröffnet sie politische 

Strategien, um mit dieser Ermüdung 

umzugehen, beispielsweise mit einem 

gerechteren Zeitmanagement durch 

eine 20-Stunden-Woche in der Er-

werbsarbeit.

Ihr Buch stellt Schutzbach mit der 

Musikerin Big Zis vor, die in ihrer poli-

tischen Rap-Musik ebenfalls feminis-

tische Themen behandelt.

Lula Pergoletti

Dachstock der Reitschule, Bern

So., 24.10., 19.30 Uhr

www.dachstock.ch
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Seit bald 20 Jahren zusammen unterwegs: L’art pour l’Aar. 
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Das Konzert von «l’art pour 

l’Aar» findet im Rahmen des Fes-

tivals «flash! 2021 – sonority and 

spirit» des Berner Netzwerks für 

Neue Musik, pakt bern, statt.

Diverse Orte, Stadt Bern

Sa., 23.10., 14.30 bis 23 Uhr

www.pakt-bern.ch

Alles andere als müde: Franziska Schutzbach stellt ihr neues Buch vor. 
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Das Schweigen der Lämmer. Brutaler 

Film. Keine Ahnung, warum ich das 

hierhin schreibe. Aber ich sähe auch 

keinen Grund, warum nicht. Das Schö-

ne am Schreiben beziehungsweise am 

Lesen oder an Kunst generell ist, je-

de*r interpretiert etwas anderes und 

anders. So entstehen Diskussionen, 

Reibung, Ideen, Inspiration, Aus-

tausch. Kunst ist ein Spiegel der Ge-

sellschaft. Die Art, wie sie ist und wie 

wir sie wahrnehmen, zeigt, wo wir ste-

hen. Wir müssen uns nicht immer ei-

nig sein, was gut und was schlecht ist. 

Manchmal staune ich darüber, dass 

ich Songs, die so gar nicht meinem Ge-

schmack entsprechen, plötzlich mag, 

wenn ich sie fühle. Wie beispielsweise 

jeder Ata-Kak-Song. Beim ersten Hö-

ren erscheint sein ghanaischer Hip-

Hop-House, gespickt mit dem Sound 

eines Basic Keybords, eher billig und 

schräg. Doch beim wiederholten Hö-

ren sind es genau die schrägen Töne, 

die Imperfektion und die Einfachheit, 

die so einzigartig sind und das ganze 

energetisch aufladen. Sowieso, wer 

bin ich, die Tiefe und Wichtigkeit von 

Kunst zu beurteilen? Okay, ich glaube, 

ich muss da eine kleine Einschrän-

kung machen: Bei Künstlern wie Göla 

oder Trauffer muss ich passen. Ein-

fach schon deshalb, weil ich mich 

nicht mit menschenfeindlichen Posi-

tionen identifizieren kann und will. 

Die Kulturszene verlangt Verständnis. 

Keinesfalls sollte sie ausgrenzen. Kei-

nesfalls sollte sie ihre Existenzberech-

tigung über diejenige anderer Künst-

ler*innen stellen. Im besten Fall bietet 

sie Raum, anstatt diesen einzuschrän-

ken. Denn wie könnten sich Kunst und 

Kultur entwickeln, wenn sie einem  

totalitären Muster folgten? Wenn je-

der Song gleich klingen müsste, um als 

gut wahrgenommen zu werden? Mir 

sind da Reibungen und Diskussionen 

lieber. Und Brutalität, im ehrlichen 

Sinn. Auch die gehört zu Kultur und 

guter Kunst. Wie beim Schweigen der 

Lämmer. 

Thierry Gnahoré wuchs in Niederscherli 

auf und lebt heute in Biel. Als Nativ macht 

er Rap mit Lyrics, die von Rassismus, Re-

volte und vom Schwarzsein handeln. Was 

in seinen Tracks keine Erwähnung findet, 

schreibt er hier off-the-record auf. 

Illu: Olivia von Wattenwyl, Blackyard

«Manchmal staune  

ich darüber, dass ich 

Songs, die gar nicht  

meinem Geschmack 

entsprechen, plötzlich 

mag, wenn ich sie fühle»

«Brutalität, im ehrlichen 

Sinne, gehört zu Kultur 

und guter Kunst.»

Kolumne von Thierry GnahoréOff the Record

«Es geht um das Gefühl 

einer pausenlosen  

Beanspruchung, das 

weiblich sozialisierte 

Menschen aufgrund von 

Rollenzuschreibungen, 

Erwartungen und  

Machtstrukturen gut 

kennen.»

Die Aare ist  

zentrales Sinnbild des 

Schaffens des Kollektivs.  

Mal sind die Rhythmen 

reissend und wild, mal 

kräuseln sich die Töne wie 

sanfte Wellen.
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hinzufügen» können Sie Ihre Veranstaltung auf www.bka.ch online 
erfassen. Die Eingabeschlüsse finden Sie auf  Seite 4 dieser 
Dokumentation.

Bei technischen Problemen oder Fragen zur Datenbank wenden Sie 
sich bitte an 031 310 15 08. Bitte beachten Sie, dass aus Platzgründen 
nicht alle Einträge abgedruckt werden können. Nur Mitglieder des 
Trägervereins der BKA haben die Garantie, nicht herausgekürzt zu 
werden. 

An einer Mitgliedschaft interessierte Veranstalter wenden sich 
bitte an mitgliedschaft@bka.ch

Informieren Sie die Redaktion
Die Redaktion wählt wöchentlich eine Anzahl Anlässe aus, über die 
zusätzlich in redaktioneller Form (Artikel, Bildhinweis o. ä.) 
berichtet wird. Beliefern Sie darum auch die Redaktion mit 
Informationen über Ihren Anlass. Teilen Sie uns mit, wer wann und 
wo auftritt oder ausstellt und schicken Sie uns wenn möglich 
Bildmaterial mit. Für den Druck benötigen wir eine Auflösung von 
300 dpi bei ca. 10 × 15 cm, ab mind. 2 MB; keine Flyer, Plakate oder 
Abbildungen mit Schrift. Die Redaktion trifft ihre Auswahl aufgrund 
zugeschickter und recherchierter Informationen. Vereinsmitglieder 
haben Vorrang vor Nicht-Mitgliedern. Die Eingabeschlüsse finden 
Sie auf Seite 4.

Mail: redaktion@bka.ch
Post: Berner Kulturagenda, Grubenstrasse 1, Postfach 32, 3123 Belp

Veranstaltungen hinzufügen

Werben Sie im Kulturkino-Pool von Cinématte, Kino Rex Bern und Kellerkino. Pro Monat können ca. 3000 film– und kulturinteressierte 
Besucher erreicht werden. Die Dia- oder Spotschaltung erfolgt vor dem Film bei abgedunkeltem Raum während maximal zehn Sekunden.

Tarife: 5 % Poolrabatt. 1. Monat CHF 940.50 (inkl. Diaproduktion), 2. Monat abzüglich 10 % Wiederholungsrabatt CHF 846.45 

Technische Angaben  
Für Dia: PDF, 175 × 100 mm, 300 dpi oder JPG, 1366 × 768 Pixel, 72 dpi 
Für Spot: mov oder mpg4, 1920 × 1080 Pixel, maximal 30 MBits/s.

Berner Kulturkino-Pool

Die BKA erscheint jeden Mittwoch als Beilage des Anzeigers Region 
Bern und jeden Donnerstag im Fraubrunner Anzeiger. Auch wenn Sie 
nicht im Verteilgebiet wohnen, können Sie die BKA lesen. Profitieren 
Sie vom 3-Monate-Schnupper-Abonnement für nur CHF 25.– und 
bleiben Sie drei Monate Woche für Woche am Kulturpuls. Oder 
bestellen Sie ein Jahres-Abonnement für CHF 110.– oder ein 1-Jahres-
Gönner-Abonnement für CHF 222.–. 

Sie können Ihr persönliches Abonnement per Mail bestellen 
bei verlag@bka.ch

Abonnieren Sie die BKADie BKA für unterwegs

Die BKA-Webseite ist für mobile Geräte optimiert: Somit können Sie 
sich jederzeit und überall über das aktuelle Kulturgeschehen 
informieren. Informationen über Berns Kulturleben erhalten Sie auch 
durch unseren Facebook-Kanal. 

Liken Sie uns auf Facebook und Sie erhalten von uns täglich die 
aktuellsten Kulturtipps aus der Region.
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Druckdaten:

Das Druckmaterial (DM) ist termingerecht entweder als offene 
Datei (Layoutdokument inklusive Bilder und Schriften) oder als 
druckfertiges PDF (Bilder und Schriften eingebunden) für den 
Zeitungsdruck dem Verlag zuzustellen. Die integrierten Bilder 
(Farbmodus CMYK) müssen mindestens eine Auf lösung von 200 
dpi sowie einen Gesamtfarbauftrag von maximal 230 % aufweisen.

Bei nicht korrekt angelieferten Daten und dadurch technisch 
notwendigen Eingriffen behält sich der Verlag eine Nachberechnung 
von CHF 132.–/h vor. Wir erstellen Ihr Inserat auch für CHF 132.–/h.

Rabatte: 

Wiederholungsrabatt:�  
3 × 3 % / 6 × 5 % / 10 × 7 % / 13 × 10 % / 20 × 12 % / 50 × 15 %
Nur bei gleichzeitiger Bestellung und ohne Grössenwechsel.�   
Sujet-/Textwechsel nur bei Vollvorlage möglich.
Abschlussrabatt: 5 % bei einem Umsatz von CHF 15000.– / �  
10 % bei einem Umsatz von CHF 25000.–
BK und JUP von 5 % auf Netto-Preis.
Eine Kumulierung von Rabatten ist nicht möglich.
Alle Preise verstehen sich zuzüglich 7,70 % Mehrwertsteuer.
Tarifänderungen vorbehalten.

Bewerben Sie Ihre Veranstaltung kostengünstig und exklusiv auf unseren Onlinekanälen. Alle nötigen Informationen und Preise 
zu den verschiedensten Promotionsmöglichkeiten und «Native Advertising» (redaktionelle Onlineartikel) finden Sie auf unserer Homepage 
in der Rubrik «Inserieren» oder direkt in unserer Veranstaltungsdatenbank beim Erfassen. Mit einem Klick buchen Sie selber – ebenso 
Zeitungstitel wie «Berner Zeitung» und «Der Bund» sind möglich.

Weitere Online-Promotionen (crossmedial) & Eventbooster-Promotionen

Sie möchten die BKA als Medienpartner? Gewünschte Leistungen sind u. a. Logo-Präsenz auf Werbematerial, Inserat in Programmheft,  
BKA-Produkte vor Ort (u. a. Zeitung, Banderole und eventuell Spot auf Screen) sowie Ticketverlosungen. Als Gegenleistung bieten wir Print- 
und Onlinewerbung. Mindestens 50 % der Leistungen müssen cash verrechnet werden. 

Bitte kontaktieren Sie uns für ein individuelles Gespräch und eine unverbindliche Preisofferte: simon.gruenig@bka.ch oder 031 310 15 04

Medienpartnerschaft mit der BKA

1/6 Seite Quadrat
142 mm × 137 mm

1/6 Seite quer
288 mm × 66,5 mm
CHF 1946.– / * 973.–

1/4 Seite hoch
142 mm × 208 mm

1/4 Seite quer
288 mm × 102 mm
CHF 2758.– / * 1379.–

1/1 Seite hoch
288 mm × 420 mm

CHF 9470.– /* 4735.–

1/2 Seite hoch
142 mm  ×  420 mm

CHF 5230.– /* 2615.–

1/2 Seite quer
288 mm × 208 mm
CHF 5230.– /* 2615.–

1/3 Seite quer
288 mm × 137 mm
CHF 3890.– /* 1945.–

1/8 Seite quer
142 mm × 102 mm
CHF 1460.– / * 730.–

1/9 Seite hoch
94 mm × 137 mm
CHF 1298.– / * 649.–

1/12 Seite hoch
94 mm × 102 mm

1/12 Seite quer
142 mm × 66,5 mm
CHF 972.– / * 486.–

1/16 Seite hoch
69 mm × 102 mm

1/16 Seite quer
142 mm × 49 mm
CHF 730.– / * 365.–

 * Mitglieder  
erhalten  

50 % Rabatt auf  
Print- und  

Online-Werbung.

K1 hoch
45 mm × 70 mm
CHF 618.– / * 309.–

K2 quer 
45 mm × 35 mm
CHF 320.– / * 160.–

Weitere Sonderwerbeformen siehe separate Dokumentation (auf Homepage).

Klassische Printwerbung: Preise und Formate (farbig & s/w)
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Ausgabe-Nr. Erscheinung
(Mittwoch)

Inserate-
schluss

(Mittwoch)

Agenda- und 
Redaktions- 

eingabeschluss
(Montag)

1 12.01. 05.01. 20.12.

2 19.01. 12.01. 03.01.

3 26.01. 19.01. 10.01.

4 02.02. 26.01. 17.01.

5 09.02. 02.02. 24.01.

6 16.02. 09.02. 31.01.

7 23.02. 16.02. 07.02.

8 02.03. 23.02. 14.02.

9 09.03. 02.03. 21.02.

10 16.03. 09.03. 28.02.

11 23.03. 16.03. 07.03.

12 30.03. 23.03. 14.03.

13 06.04. 30.03. 21.03.

14* 13.04. 06.04. 28.03.

15 27.04. 22.04. 11.04.

16 04.05. 27.04. 18.04.

17 11.05. 04.05. 25.04.

18 18.05. 11.05. 02.05.

19 25.05. 18.05. 09.05.

20* 01.06. 25.05. 16.05.

21 15.06. 08.06. 30.05.

22 22.06. 15.06. 06.06.

23 29.06. 22.06. 13.06.

24 06.07. 29.06. 20.06.

25* 13.07. 06.07. 27.06.

* Mehrfachausgabe

Ausgabe-Nr. Erscheinung
(Mittwoch)

Inserate-
schluss

(Mittwoch)

Agenda- und 
Redaktions- 

eingabeschluss
(Montag)

26* 27.07. 20.07. 11.07.

27 10.08. 03.08. 25.07.

28 17.08. 10.08. 01.08.

29 24.08. 17.08. 08.08.

30 31.08. 24.08. 15.08.

31 07.09. 31.08. 22.08.

32 14.09. 07.09. 29.08.

33 21.09. 14.09. 05.09.

34 28.09. 21.09. 12.09.

35 05.10. 28.09. 19.09.

36 12.10. 05.10. 26.09.

37 19.10. 12.10. 03.10.

38 26.10. 19.10. 10.10.

39 02.11. 26.10. 17.10.

40 09.11. 02.11. 24.10.

41 16.11. 09.11. 31.10.

42 23.11. 16.11. 07.11.

43 30.11. 23.11. 14.11.

44 07.12. 30.11. 21.11.

45 14.12. 07.12. 28.11.

46* 21.12. 17.12. 05.12.

Berner Kulturagenda
Grubenstrasse 1
Postfach 32
3123 Belp
Telefon: 031 310 15 00
Mail an die Redaktion: redaktion@bka.ch
Mail an Verlag: verlag@bka.ch 
(u. a. Inserate/Medienpartnerschaften) 

Technischer Support Veranstaltungsdatenbank
Telefon: 031 310 15 08
Mail: veranstaltungen@bka.ch

Ihre Veranstaltung erfassen Sie auf  
unserer Homepage: www.bka.ch

Geografische  
Streugebietskarte
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